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Kreis Blatt.Werſeburger
Mittwoch den 18. September.

Bekanntmachungen.
Polizeiverordnung

wegen des Aufenthalts der Schüler 2c. in Schanklokalen und Reſtaurationen 2cre
Auf Grund des 8. 11. des Geſetzes über die Polizeiverwaltungen vom 11. März 1850 verordnen wir für den Umfang unſeres

VLerwaltungsbezirks Folgendes
Gaſt- oder Schankwirthe, Reſtaurateure und Conditoren, welche Schülern irgend welcher Art, ſowie unerwachſenen Perſonen im ſchul-
pflichtigen Alter überhaupt, den Aufenthalt in ihren Lokalen und die Theilnahme an den daſelbſt ſtattfindenden Beluſtigungen geſtatten,
oder denſelben Speiſen oder Getränke verabreichen reſp. durch ihre Angehörigen oder Gehilfen verabreichen laſſen, es ſei denn, daß der
gleichen Schüler und Unerwachſene ſich in Begleitung und unter Aufſicht ihrer Eltern, ſonſtiger Angehöriger, Vormünder oder Lehrer,
oder auf einer Reiſe befinden, verfallen in eine Polizeiſtrafe bis zu 10 Thlrn. oder im Unvermögensſalle in verhältnißmäßige Haft.

Merſeburg, den 5. September 1872.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Polizei- Verordnung bringe ich hierdurch noch beſonders zur Kenntniß und Beachtung.
Merſeburg, den 14. September 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die Ortsbehörden des Kreiſes mit Ausnahme des Magiſtrats zu Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich mit
Aufſtellung der Klaſſenſteuerrollen für das Jahr 1873 zu beginnen und dabei die Jnſtruction über die Veranlagung der Klaſſenſteuer vom
g Mai 1851, welche ſich in den Händen jedes Ortsvorſtandes befindet, und diejenige Anweiſung zu beachten, welche auf der 4.
Seite der Titelblätter der aus meinem Büreau zu beziehenden Formulare abgedruckt iſt.

Gleichzeitig haben die Ortsbehörden die Mitglieder der Einſchätzungs-Commiſſion pro 1873 wählen zu laſſen und zwar in den
Städten durch die Stadtverordneten Verſammlung, auf dem Lande durch die Gemeinde. Für jeden Ort bis zu 3000 Seelen beträgt
die Zahl der zu wählenden Mitglieder 3, wovon 1 Mitglied zu den wohlhabenderen, 1 zu den weniger wohlhabenderen und 1 zu den
ärmeren Einwohnern des Ortes gehören muß. Die auf dieſe Weiſe gewählten Mitglieder haben in Geimeinſchaft mit dem Ortsvorſtande
die Einſchätzung in die Steuerſtufen zu bewirken.

Die Prüfung der Rollen erfolgt im Beiſein der Ortsrichter an folgenden Tagen
am 14. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Kleingörſchen, Meuchen, Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meyhen, Schkeit

bar, Groß und Kleinſchkorlopp, Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen und Eisdorf;
am 15. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Ragwitz, göllſchen, Ellerbach, Schweßwitz, Bothfeld, Michlitz, Röcken, Groß

und Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau, Söſſen, Kölzen, Starſiedel, Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Caja, Rahna, Großgörſchen
am 16, October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Porbitz-Poppitz Dürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Teuditz, Kauern,

Groß, Kleingoddula und Veſta, Oebles, Schlechtewitz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Dehlitz a/S. e
am 17. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Oſtrau, Lennewitz. Wüſteneutzſch, Schladebach, Witzſchersdorf, Kötzſchau, Ram

pitz, Thalſchütz, Oetzſch, Nempitz, Treben, Groß und Kleinlehna, Altranſtädt, Piſſen, Rodden
am 18. October e. von Vormittags 9 Ahr an, für Kleinliebenau, Horburg, Maßlau, Möritzſch, Kötzſchlitz, Günthersdorf, Dölkau,

ZweimenGöhren, Zſchöchergen, Zſcherneddel, Zöſchen, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Kriegsdorf, Trebnitz, Werder, Creypau, Wölkau,
Leunga, Röſſen, Göhlitzſch;

am 19. October e. von Vormittags 9 Ahr an, für Meuſchau, Collenbey, Burgliebenau, Löſſen, Löpitz, Tragarth, Raßnitz, Weß
mar, Röglitz, Oberthau, Ermlitz-Rübſen, Wehlitz, Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz;

am 21. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Schkopau, Corbetha, Rattmannsdorf, Hohenweiden, Röpzig, Neukirchen, Rocken
dorf Benkendorf, Delitz a/B., Dörſtewitz, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Paſſendorf. Angersdorf, Benenien

am 22. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Nesſchkau, Milzau, Biſchdorf, Ober und Unterkriegſtädt. Kleinlauchſtädt, Burg-
ſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Ober und Niederclobicau, Niederwünſch, Schotterei
und Großgräfendorf mit Strößen;

am 23. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Daspig, Cröllwitz, Kirchfährendorf, Spergau, Kötzſchen, Ober und Niederbeung,
Reipiſch, Frankleben, Runſtedt, Benndorf, Körbisdorf, Naundorf Blöſien, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben, Knapendorf, Bündorf.

Zu dieſen Terminen haben ſich die betreffenden Ortsrichter im Landrathsamte hierſelbſt einzufinden und die Klaſſenſteuerrollen
in drei gleichlautenden Exemplaren mitzubringen. Die Magiſträte zu Lützen, Lauchſtädt, Schafſtädt und Schkeuditz und der Herr Ober
förſter zu Schkeuditz haben dagegen die Rollen bis zum 1. November d. J. an mich einzureichen.

Merſeburg, den 9. September 1872.
Der Königliche Landrath

Weid lich. e e e
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1873 ein jeither ſchon betriebenes

Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 10. October d. J. mit Aus
nahme der Sonntage hier in meinem Büreau zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen müſſen denſelben nebſt einem Wohlverhaltensatteſte
von dem Ortsrichter ihres Wohnortes, diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im künftigen Jahre erſt neu anfangen wollen,
außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen Stellung hier mit zur Stelle bringen, widrigen

falls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden müſſen. a gNur diejenigen, welche ſich bis zum 10. Oetober e. hier perſönlich melden, werden in die an die Königliche Regierung einzu
reichende Liſte aufgenommen wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldenden Jndividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nach
lubten Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des neuen Jahres beginnen

nnen.
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Die Ortsrichter des Kreiſes werden bei ausdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekanntmachung ſofort
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen.

Was die Hauſirer in der zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen Stadt Lauchſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen
Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr bis zum 8. October d. J. jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem
Magiſtrate in Lauchſtädt zu melden.

Der Letztere wird dagegen hiermit angewieſen, die bei ihm angebrachten Meldungen, oder in deren Ermangelung einen Vaecat,
ſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens unfehlbar bis zum 11. October d. J. nach dem Formular zur Haufirerliſte
an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die einzelnen Geſuche, ſowie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antrag
ſteller gutachtlich zu äußern, auch ein vollſtändiges Signalement der Letzteren beizufügen.

Merſeburg den 9. September 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die im 71. Stück des Kreisblattes bekannt gemachte Sperrung der Schifffahrt auf der Unſtrut bei Ritteburg iſt bis zum 25,

d. M. ausgedehnt worden.
Merſeburg den 14. September 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Nachdem der Kreis die Scharfrichtereigerechtigkeit hierſelbſt, zufolge welcher dem Scharfrichter in Merſeburg jedes gefallene Vieh
in-den ehemaligen Juſtizämtern Merſeburg und Lauchſtädt unentgeltlich oder gegen eine geringe Entſchädigung überliefert werden mufſte,
gekauft und die Kaufgelder von den Verpflichteten eingezogen hat, ſo haben die Stände des Merſeburger Kreiſes auf dem Kreistage am
10. Juni e. dieſelbe für aufgehoben erklärt, ſo daß nunmehr ein Jeder aus den Städten und Dörfern der obigen Bezirke das ihm zu.

Vieh beliebig benutzen und darüber verfügen kann, ohne hierbei fortan in einer Weiſe behelligt zu werden.gehörige gefallene
bemerke ich, daß die Juſtizämter Merſeburg und Lauchſtädt folgendeJndem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe,

Städte und Dörfer umfaßten
Merſeburg Lauchſtädt, Angersdorf, Paſſendorf Gemeinde, Paſſendorf Gutsbezirk, Atzendorf, Benndorf Gemeinde, Benndorf Gutsbezirk,
Benkendorf Gemeinde, Benkendorf Gutsbezirk, Beuchlitz Gemeinde, Beuchlitz Gutsbezirk, Biſchdorf, Blöſien Gemeinde, Blöſien Guts-
bezirk, Bündorf Gemeinde, Bündorf Gutsbezirk, Burgliebenau, Burgſtaden, Collenbey, Corbetha, Cracau, Creypau Gemeinde, Ereypau
Gutsbezirk, Cröllwitz, Daspig, Dehlitz aB. Gemeinde, Dehlitz aB. Gutsbezirk, Dörſtewitz, Frankleben, Oberfrankleben Gutsbejirf,
Unterfrankleben Gutsbezirk Geuſa Gemeinde Geuſa Gutsbezirk, Göhlitzſch, Großgräfendorf, Hohenweiden, Holleben, Kirchfährendorf,
Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt Gemeinde, Kleinlauchſtädt Gutsbezirk, Knapendorf, Körbisdorf Gemeinde, Körbisdorf Gutsbezirk, Kötzſchen,
Kriegsdorf Gemeinde, Kriegsdorf Gutsbezirk, Lennewitz, Leuna, Löpitz Gemeinde, Löpitz Gutsbezirk, Löſſen Gemeinde, Löſſen Gutsbezirk,
Meuſchau, Milzau, Naundorf Gemeinde, Naundorf Gutsbezirk, Netzſchkau Gemeinde, Netzſchkau Gutsbezirk, Neukirchen Gemeinde, Neu-
kirchen Gutsbezirk, Niederbeuna Gemeinde, Niederbeuna Gutsbezirk, Niederclobicau, Niederwünſch, Oberbeuna, Oberclobicau, Oberkrieg-
ſtädt, Oſtrau, Porbitz, Pretzſch, Raſchwitz Gemeinde, Raſchwitz Gutsbezirk, Rattmannsdorf, Reinsdorf, Reipiſch, Rockendorf, Röſſen,
Runſtädt Gemeinde, Runſtädt Gutsbezirk, Schafſtädt Gutsbezirk, Schadendorf, Schladebach Gemeinde, Schladebach Domaine, Schkopau
Gemeinde, Schlettau, Schotterey, Spergau, Strößen, Tragarth Gemeinde, Tragarth Gutsbezirk, Trebnitz, Unterkriegſtädt Gemeinde, Unter
kriegſtädt Gutsbezirk, Venenien, Wallendorf Gemeinde, Wallendorf Gutsbezirk, Werder, Wölkau, Wünſchendorf, Wüſteneutzſch, Zſcherben.

werden.

Jm Uebrigen werden die Polizeibehörden der genannten Ortſchaften hierdurch angewieſen, dafür Sorge zu tragen, daß dasjenige
Vieh, welches an anſteckenden Krankheiten verendet iſt, nicht weiter verwandt oder verkauft, ſondern geſetzmäßig verſcharrt wird.

Merſeburg, den 9. September 1872.

W
Der Königliche Landrath

S Concurs-Eröffnung.
Kgl. Kreisgericht in Merſeburg, erſte Abtheilung,

den T1. September 1872, Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Klaſſe, in Firma:

Auguſt Kleppel von Merſeburg iſt der kaufmänniſche Concurs
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungsein-
ſtellung auf den 6. September e. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Otto
Peckolt sen. hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 25. October d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 3. vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Dr. Jahr anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen-
ſtände bis zum 9. October e. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu-
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be-
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 15. October d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt ange-

meldeten Forderungen
den 25. October d. J., Vormittags 10 Uhr,

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Dr. Jahr im Terminszimmer
Nr. 3. zu erſcheinen.

WLver ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Wetzel, Vitz, Grube und Wölfel hier, Sickel in
Lützen, und die Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehliz
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Wieſen- Verpachtung in Trebnitz. Folgende zur
Pfarre in Creypau gehörige Wieſen in Trebnitzer Flur, als:

Nr. 1. 2 Morgen,a. Parzelle

b. e 2. 3 4 Rth.,C. e 5.3 15d 6. 3 656ſollen Donnerstag den 19. September e., Nachmittags 3 Ahr,
im Sanderſchen Gaſthauſe zu Trebnitz meiſtbietend auf ſechs
Jahre verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 12. September 1872.

Die auf Dienstag den 17. d. M. im hieſigen Rathskellerſaale
anberaumte Oelgemälde-Auetion wird hiermit auf
Freitag den 20. d. M., Rachm. 2 UAhr,
verlegt.

Es wird noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Gemälde von Düſſeldorfer Künſtlern gefertigt und nicht mit denen
zu vergleichen ſind welche wiederholt hauſirend zum Verkauf ange
boten werden. Die Gemälde ſtehen von Freitag Vormittag an zur
Ausſicht aus. Merſeburg, den 16. September 1872.

A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Verpachtung.

Mein Materialgeſchäft, verbunden mit Reſtauration,
bin ich Willens zum J. October d. J. oder 1. Januar n. J. zu
verpachten. Reflectanten wollen ſich direct an mich wenden.

Franz Rudolph,
Weißenfels Naumburgerſtr. Nr. 866.

Die einjährigen Soolweiden an der Peißnitz unterhalb der
Wallendorfer Brücke will ich nächſten Sonnabend Nachmittags

Uhr meiſtbietend verkaufen. Otto.Ein ſehr gut gehaltenes Inſtrument aus der Fabnt
von Hölling und Spangenberg in Zeitz ſteht billig zu
verkaufen bei Fr. Gelbert, Lehrer.
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Auction.
Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts Commiſſion, I. Bez.,

erſelbſt ſollenAlnadend den 21. September 1872, Vormittags 10 Ahr,

der Friedrich Schallerſchen Ziegelei in Altranſtädt
4 Stück gute Arbeitspferde,
1 halbverdeckter Kutſchwagen,
1 Laſtwagen mit eiſernen Achſen

zfentlich gegen ſofortige Zahlung in Preuß. Cour. durch Unter-
zichneten verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen

den.u Lützen den 13. September 1872.

25. Güntber, Gerichts Actuar.Pferde-Verkanf.
zuittwoch den 25. September 1872, von BVormitt. 9 Ahr ab,
ſollen ca. 45 Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde des Thü-

in

Vieh ungiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. auf dem Kloſterhofe zu
ußte, Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
am verkauft werden.
zu Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Das Commando
ſende des Thüringiſchen Huſaren NRegtnents Nr. 2

a Reh.ßuts In hieſiger PfarrTöpfnitz iſt die diesjährige Reifſtab Nutzung
ypau J verkaufen.
ezirk, I Veſta, den 14. September 1872. Dr. A. Ziegler.

dorf r D7 SXorbweiden- Auction.
girk, Die diesjährige Nutzung von ca. 12 Morgen Weidenpflanzung
Neu es Rittergutes Wengelsdorf bei Corbetha ſoll

reg Wontkag den 23. September, Vorm. 9 Ahr,ſen, in ea. 10 verſchiedenen Parzellen meiſtbietend gegen Baarzahlung

en verkauft werden. Zehe.rben. V er I a u f.enige Die dem Gaſtwirth Rat ſch in Ammendorf gehörige Schmiede,
ſowie 11 Morgen Acker ſollen getrennt

am 23. September, Nachm. 2 Ahr,
in Ratſch'ſchen Gaſthofe meiſtbietend verkauft werden. Liebhaber
werden dazu eingeladen und ſollen Bedingungen im Termine be

n de kannt gemacht werden.

e e e ea GrundſtücksVerkauf.
Erbtheilungshalber ſoll ein im guten Stande befindliches Gaſt

haus mit ſchönen großen Räumlichkeiten Ein und Ausfuhre, nebſt
u Garten verkauft werden. Daſſelbe iſt an einer der Hauptſtraßen

in der Nähe des Bahnhofes gelegen und würde ſich auch zu Fabrik
anlagen u. ſ. w. vortheilhaft verwerthen.
Näheres iſt daſelbſt zu erfahren bei
Vurzen bei Leipzig. Pauline verw. Schneider.

Auf hieſiger Poſthalterei ſtehen zwei Pferde zum Verkauf.Ah erſechs Ein großer brauner wachſamer Hofhund, auch zum Ziehen gut
zu gebrauchen ſteht bald zu verkaufen Meuſchau Nr. 21. bei
Merſeburg.

m. Eine freundlich meublirte Wohnung für einen ledigen Herrn
it den October zu beziehen Hältergaſſe Nr. 662.

Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden diene zur Nachricht, daß ich nicht mehr

Helgrube, ſondern Roßmarkt 365. neben der Hauptwache wohne,
und bitte das mir geſchenkte Vertrauen noch fernerhin zu bewahren.

Achtungsvoll Ernſt Klein,
Schuhmachermeiſter.

Br. de Vongh's hellbrauner

GrSChIGB Ca.ausschliesslich für den medicinischen Gebrauch 2zubereitet.
Verkauf in Originalflaschen. Niederlage in Merseburg bei
Gustav Wibe. Generaldepot für Deutschland und die
Schweiz bei J. W. Becker in Emmerich a. Rhein. O. 1143.

wuneaneeeee

Zur grünen Tanne.
Stets flaſchenreifes Miürnberger Ex portbier und

erliner Märzen Weissbier. Auch wird ſelbiges
6. Wer dem Hauſe verkauft F. Sack.

ZZD

C Juwelen,S altes Gold und Sälherabnk J kauft zu höchſten Preiſen J. Wolff, Juwelier,
eipzig, Barfußgäßchen 1.zu Leipzig, Barfußgäßchr. vis à Vis der Kaufhalle.

Anzeige.
Mittwoch den 18. September c. eröffne ich meine in der Ober

breiteſtraße Nr. 468. belegene Commandite vorläufig für Cigarren,
Taback und Materialwaaren, als:

ZuckKer, ganz und gemahlen,
Caſfee, div. Sorten,
Salz- Schmelzbutter, ſowie Schweine-

schmalz,
Reöis, div., auch StärkKe, Seife, Lichte (Stea-

rin und Paraffin),
Thee, Chocolade und feiner Gewürze.

Hochachtend

J. F. Beerholdt.
d Friſche Sendung.

Friſch geräucherten Rheinlachs, gr. prima Kieler Speckbücklinge,
neue Bratheringe in Gewürzſauce, neue ruſſiſche Sardinen, neue
Sardines à Phuile, Anchovis, Neunaugen, Aal in Gelée,
neue Holländiſche Voll Heringe, 1869 er Brabanter Sardellen,
neue ſaure Gurken, Pfeffergurken, Senfgurken, Mixed Pickles, Perl
zwiebeln, Liebigſchen Fleiſchextract, Meſſ. Citronen, Nompareille
Capern, Trauben-Roſinen, Schaalmandeln, die erſten ſicilian. Nüſſe,
eingem. franz. Champignons, Trüffeln, Morcheln, getr. Champig-
nons, feinſte Himbeer-Limonade, eingem. Preiſelsbeeren Tafel u.
Kranzfeigen, täglich friſchgekochten und rohen Schinken, Frankfurter
Röſtwürſtchen, Roth und Leberwurſt in feinſchmeckender Waare,
prima Emmenthaler Schweizer und Kräuter-, Parmeſan-, ſowie
auch prima Limburger Sahnenkäſe, italieniſche Macaroni und Telt.

Rübchen empfiehlt C. L. Zimmermann
an der Stadtkirche.

C Geſindedienſtbücher
vorräthig in der Buchhandlung von

Friedr. Stollberg.
Handschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum

Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg,
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Gotthardtsſtraße 136.

[72-

1 Thlr., das Schock 2 und 2 Sgr., aus dem Logengarten, aus
gezeichnete Waare, empfiehlt Heinrich Müller.

Schweineschmalz, amerik.,
ausgewogen à Pfund 6 Sgr., in Fäſſern billiger, bei

Joh. Friedr. Beerholdt, Gotthardtsſtr. 144.
Feinſte Thüringiſche Salzbutter

à Pfund 11 Sgr. empfiehlt
Joh Friedr. Beerholdt, Gotthardtsſtr. 144.

Trockene Meſſe
täglich friſch in beſter gährungskräftigſter Qualität offerirt

Joh. Friedr. Beerholdt, Gotthardtsſtr. 144.
Pr. Salon Solaröl per Liter 2 Sgr. 9 Pf.,
pr. baſer. Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr. 6Pf.,
pr. Kunstbutter à Pfd. 6 Sgr. 6 Pf.,
Raffnade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf.,

do. gemahlen à Pfd. 5 Sgr.
Joh. Friedr. Beerholdt.

Buschenthal's
Fleiſchertract

aus den Fabriken von
Lucas IHerrera y Obes y Co., NMontevideo.

bei

Unkerſuchungscontrole:

Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach
den Gutachten der bedeutendſten Autoritäten z. B. Freſenius,
Wiesbaden, Fleck, Dresden Kletzinsky, Wien, Reichardt, Jena,
Stöckhardt, Tharand, Wunderlich, Leipzig, Verigo, Odeſſa,
Völker, London, Charité-Direction, Berlin c. 2c., Vuſchenthal's
Fleiſchextract von vorzüglichster Güte iſt.

Buſchenthal's Fleiſchextract iſt das bülliügste
Fleiſchextract.

Haupt Depot: Dietz Richter, Leipzig.
Verkaufsſtelle beim Stadtapotheker V. Curtze, Merſeburg.
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Wir Fhnoch zu vorjährigen Preiſen empfiehlt

Gotthardtsſtraße 136. Carl Aug. Mröbel.Unenkbehrlich für Hausfrauen und nduſtrieſie!
Patentirte

V a er la s G e n(unübertroffenes Waſch Präparat)
aus den Fabriken

von Baerte G Comp. Berlin, Worms a/R. und Wien,übertrifft alle bisher gebrauchten Waſchmittel, wie Seifen und Soda, ſowohl in der Billigkeit als in der Einfachheit und Schönheit de
Wäſche, eignet ſich eben ſo gut zum Putzen, als zur Hauswäſche, für Bleicherei, Wollwäſcherei und alle Arten Fabrikwäſche.

Preis à Pfund Sgr. Niederlage für Se im eng b Wrie r. Prana h

Gieene ſenerle GWilh. Walker,
Fabrik und Lager von Herren und Damenwäſche,

89 r GIe. r 15empfiehlt ſich zur Anfertigung z in dieſe Branche einſchlagender u kel unter re des und vortrefflichſter Ausführung

in

G Diee dient zurT, dig rein 1T r ää n a e Ha mim Hande

r e r n d Be äne e Cön h nän. r ö en h hund die b

P n n en e C äää nen.

Freie n r r u
Mhlr., ſow

à Stück
Lager für

e e S S S e S S e F S e er e e e J e Jnr ar z Deaus den Salzen des rühmlichst bekannten natürlichen Friedrichs- des Wuhaller Bitterwasser bereitet, wirken angenehm auflösend, nament- re geheilt unlich gegen Magensäure, Verdauungsbeschwerden ete. empfehlens- 31 r s und J ung enke n e üagen.
Perth, m riacons 5 30 s er finden auf naturgemässem Wege selbst in ver- Eile

Emser Pastiilen
aus den Salzen der König Wilhelm's Felsenquellen bereitet, ärzt-
ch empfohlen gegen Catarrhe, Verschleimung, Säurebildung,
Aufstossen. Nur in plombirten Schachteln à 30 Kr. 8 Sr.
in Merseburg beim Hofapotheker Th. Schnabel, sowie in
fast sämmtlichen Apotheken Deutschlands.

Wanzentod.
Vertilgt die läſtigen Wanzen mit Brut auf immer. à Flaſche

5 Sgr. Garantie.
Niederlage bei R. Bergmann am Markt.

I zweifelten und von den Aerzten Tür unheilbar er-
J klärten Vällen radicale Heilung ihres Leidens

ohne Medicin.
S Nach specieller Beschreibu ing der Krankheit Näbe-
J res briefl. durh

Dir. J. H. Fickert, Berlin,h No. 23.

mee

lum

Ohne Medicin,. W er

(Hierzu eine Beilage.)
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Logis- Vermiethung.
B rasse 9u S u bewohnt, iſt von Oſtern

s ab anderweit zu vermiethen.r Guſtav Lots.Offerte.

t Pik G Seie,elblich, in Original-Packeten von 6 Pfund für 1 Thaler und 3
Pfund für 15 Sgr.

t (nebſt Beilage eines Stück Cocos Mandelſeife).

Packete von 3 Pfund für 11 Sgr.

ainmeeitfe,
eſte Schmierſeife, in Stücken, in Original Packeten von 5 Pfd.r 15 e nd 2 Pfd. für 72/, Sgr. aus der Fabrik von

C. M. Oehmig Weidliäch in Zeitz
(gegründet im Jahre 1807)

empfiehlt

in Merſeburg Moritz Klingebeil,Dürrenberg F. A. Saſſe,Keuſchberg bei Dürrenberg Wilhelm Hilde,
Lauchſtädt F. H. Langenberg,L à tzen B. L. Lorenz,
Mücheln H. Riedel,Schafſtädt Heinrich Neßler.Die Prima lKeryſeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und

dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten; ſie iſt vollſtän-
g dig rein und neutral abgerichtet und von ſolcher Güte daß 1 Pfund

e derſelben ebenſoviel Wäſche reinigt, wie 2--3 Pfund der gewöhnlich
im Handel en e geren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt

e e enehmen Geruch.33 J Die Wneſe I. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter

oder ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung. e
Die Elainſeife beim Einweichen der Wäſche durch Einquir-

lung angewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen der
Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche
und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfund an ſtehen zu Dienſten.
Jm Detail offerire: PrimaKernſeife 5 Sgr., Harz

ſeife 1. Qual. 4 Sgr. Elainſeife 35. Sgr. per Pfund.

i. Kgl. Preuß. Lotterie Looſe v a
i verſendet gegen baar: Originale r.zur Hauntziehung ſende theile 18 Lhlr, 9 Thir,

un 2 Thlr.11. C. Tann in Berlin. Jeruſalemerſtraße II.

Hülfe ſichere Hülfe
e Von eumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. u. 12 J hlr., i n Dei Pyaſter, genannt Wunderpflaſter,

J Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krät2 in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer Co. üm Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Atteſt!l!
In der Schlacht bei Gravelotte verlor ich meinen linken Fuß,

und trotz aller angewandten ärztlichen Heilmittel blieb am Stumpf
die Wunde offen jetzt iſt meine Wunde nach regelmäßigem Gebrauch
ds Wunderpflaſters von Herrn J. G. Krätz vollſtändig zu
geheilt und kann ich ohne Schmerzen und Sorgen mein Stelzbein
tragen. Dies h r n Wahrheit gemäß.

ilen uniWatewg Htudolph Otto, Jnvalid aus Eilenburg,

vom 72. Jnf. Rgmt., 12. Com m.
ſeidene, wollene, halbwollene, ſortirt und un
ſortirt, kauft Schweizer, Schloßfreiheit 6.,
Verlin.
III

der Unterleibsbrüche und Muttervorfälle
von I. F. Wolte aus Hamburg;

u ſprechen am Mittwoch den 18. September im Gaſthof zur
Sonne in Merſeburg.

reren e

Peilage zum 75. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1872.

Allgemeine Familien Zeitung, Jahrgang 1872.
Jnhalts Verzeichniß von Nr. 50.:

Text Ein Söldingsleben. Erzählung von Balduin Möllhauſen. (Fort
ſetzung.) Ein Beſuch in einer Pariſer Spielhölle und die Kunſt der „Griechen“
Von Ernſt Eckſtein. Allerlei Jntereſſantes über den Schwefel. Von Wilhelm
Baer. Eine SalonJdylle. Novellette von Emile Mario Vacano. Ludwig
Bamberger, „Alte Liebe roſtet nicht“. Die Auffindung Livingſtone's in Ud
ſchidſchi durch H. M. Stanley. Das Eidgenöſſiſche Schützenfeſt in Zürich.
Das Hotel der Jnvaliden zu Paris. Lüſternheit. SommerModen 1872.
II. Ein Komplott. Aus dem Tagebuche eines Criminalcommiſſärs von Frie
drich Friedrich. Aus Natur und Leben. Chronik der Gegenwart. Charade.

BilderRäthſel. Auflöſungen der Charaden und des Räthſels in Nr. 47.,
48., 49. Auflöſungen der Bilder-Räthſel in Nr. 47., 48., 49.

Jlluſtrationen Ludwig Bamberger. Nach einer Photographie gezeichnet
von C. Kolb. Alte Liebe roſtet nicht. Gemälde von E. Pille. Das Wie
derfinden des Afrika Reiſenden Livingſtone durch H. M. Stanley. Das eidge
nöſſiſche Schützenfeſt zu Zürich Berner Bauern auf dem Wege nach Zürich; Die
Zeiger begeben ſich auf den Schießſtand. Der neue Waffenſaal im Hotel der
Jnvaliden zu Paris. Lüſternheit. Gemälde von M. E. Lambert. Brillen
Studien. Original Skizze von A. von Fiſchern. Moden der Sommerſaiſon

B72
s s sS az ahetm zl 2 728 222Die ſoeben erſchienene Nr. 51.
V 2 S enthält 7Der alte Rußländer. Erzählung aus den baieriſchen Bergen von Th. Meſſe

rer. (Fortſetzung.) Deutſche Reiſende der Gegenwart: III. Eduard Mohr,
der Weltreiſende. (Schluß.) Aus dem deutſchen Hochgebirge. III. Die Som-
merfriſche des Kronprinzen. Von Otto Klaſing. Mit 2 Originalzeichnungen von
R. Püttner: Die Ramſau bei Berchtesgaden und der Hinterſee mit dem hohen
Göll. Weſtpreußens Vereinigung mit der preuß. Monarchie. Zur Jahresfeier
am 13. September 1872, Von W. Pierſon. Am Familientiſche: Kleine Haus
tyrannen. Mit Originalzeichnung von H. Schaumann.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

Keine NMedicin. Keine Medicin.
Prämiirt 1867 in Paris.

Weißer Bruſt-Syrup v. G. A. W. Mayer
in Breslau und Wien.

Gegen Brust- KrankheitenLaut K. K. Patent vom 7. December 1858 3. 130/645. durch
Schutzmarke vor Fälſchung und Nachabhmung gefichert.

Von vielen ärztlichen Autoritäten ſeit 17 Jahren empfohlen gegen ver
alteten Huſten, andauernde Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuchhuſten, Catarrhe,
Entzündung des Kehlkopfes und der Luftröhre, acuten und chroniſchen
Bruſt und LungenCatarrh, Bluthuſten, Blutſpeien und Aſthma. (Siehe
Med. Dr. Rud. Weinbergers, pract. Arzt in Wien „Krankheiten der

Leipzig bei Guſtav Brauns 1863.)
Nur allein echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Goltſchalks Reſtauration
Mittwoch den 18. September Schlachtefeſt, von 8 Uhr ab Well

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt. Donnerstag friſches Wurſt
ſuppenfett.

e

A. Pfeil.Verbot.
Das Kartoffel Stoppeln auf den Feldern der Kriegsdorfer,

Wallendorfer, Pretzſcher und Wegwitzer Flur wird hiermit bei ge
ſetzlicher Strafe ſtreng verboten.

Die Rittergüter und Gemeinden.
Ein Dienſtmädchen wird zum 1. October geſucht Gotthardts-

ſtraße 131., rechts. e
Mehrere junge Mädchen, die im Weißnähen geübt ſind, finden

dauernde Beſchäftigung Hältergaſſe 661lnl

Es können bei uns wieder einige Lehrlinge in der Metall
gießerei, oder Metalldreherei, oder in der Eiſengießerei
placirt werden. E. W. Julius Blancke S Co.

Ziegelarbeiter, als Streicher und Abtragejungen, werden bei
dauernder Winterbeſchäftigung ſofort geſucht.

Tagelohn in jetziger Zeit 22 Sgr., für Jungen 17 Sgr.,
im Accord bis über 1 Thaler. Ziegelei Planeng.

Eine Taſchenuhr mit goldener Kette iſt vorige Woche außerhalb
der Stadt gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann
ſolche abholen bei Albert Schröder, Weißenfelſer Chauſſee.

n

4



Haus Collecte
für die Diaconiſſen- Anſtalt in Halle.

Mit Genehmigung Sr. Exc. des Herrn Oberpräſidenten wird
jetzt abermals, wie vor 4 Jahren, eine Haus Collecte für die Diaco
niſſen- Anſtalt in Halle geſammelt. Jm Laufe dieſer Woche wird
eine Diaconiſſin, von Haus zu Haus gehend, unſere Beiträge erbitten.

Die Anſtalt bedarf der erneuten kräftigen Unterſtützung. Noch
laſtet auf ihr eine Schuld von 17,000 Thlr. und ſie beſteht lediglich
durch die für Krankenpflege gezahlten Gelder, durch die jährlich ge-
ſammelte, wenig einträgliche Kirchen Collecte, ſowie endlich durch
freiwillige Gaben, welche ihr bis jetzt faſt nur aus der Stadt Halle
zufließen während ihre Einrichtung doch unſerer ganzen Provinz
zu Gute kommt.

Dieſelbe iſt auch der Hülfe in hohem Grade werth. Während der letzten
Kriegsjahre hat ſie durch Pflege vieler Verwundeter, durch Ausbildung von
72 freiwilliger Krankenpflegerinnen und Entſendung von 19 Diaco-
niſſen in Lazarethe dem Vaterlande gedient. Jedem Kranken aus
unſerer Provinz, für welchen die verhältnißmäßig geringen Pflege-
gelder gezahlt werden, ſteht ſie offen. Sie errichtet auch hin und
her in unſeren Städten, wie in Erfurt, in Naumburg und wo man
es begehren wird, beſondere Stationen für Krankenpflege in den
Häuſern der Armen. Wenn ihr geholfen wird, ſich ihrer Schulden
zu entledigen, die durch den Bau des unentbehrlichen großen
Diaconiſſenhauſes in Halle erwachſen ſind, ſo wird ſie dieſelbe Hülfe
noch viel weiter erſtrecken und ihren Segen in viel reicherem Maße
auch uns mittheilen können.

Nehmet alſo die Sammlerin liebreich auf und laſſet uns Reich
und Arm, ein Jeder nach ſeinem Vermögen, dazu beitragen daß
dieſes gemeinnützige Werk gefördert werde zum Heil für Viele!

Merſeburg, den 16. September 1872.
Der Königliche Stifts Superintendent Leuſchner.

Ehrenerklärung.
Die von mir ausgeſprochene Beſchuldigung gegen die Hebamme

Fr. Weidig aus Kößzſchen nehme ich hierdurch zurück und erkläre
dieſelbe als eine ehrliche, rechtſchaffene und brave Frau.

Naundorf, den 16. September 1872.
Eduard Steinfelder.

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß wir heute durch
die Geburt eines geſunden Mädchens erfreut worden ſind.

Torgau, den 9. September 1872.
Erbsmehl und Frau.

Verwandten und Freunden nur auf dieſem Wege die traurige
Anzeige, daß mein herzensguter Mann der DepartementsThierarzt
J. X. Körber nach langen Leiden heute Morgen 8/, Uhr ſanft
entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 16. September 1872.
Emilie Körber geb. Möhring.

Die Beerdigung findet Mittwoch früh 8 Uhr ſtatt.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Facat.
Stadt, Geboren: dem Handarb. Böhme ein Sohn dem Handarb. Bie

lig ein Sohn dem Maurergeſ. Schubert eine Tochter dem Webermſtr. Ulrich
ein Sohn dem Maurergeſ, Koch ein Sohn dem Bürger und Weißgerbermſtr.
C. Gaudig eine Tochter dem Steinſetzer Mehnert ein Sohn. Getrauet:
der Bahnarb. F. F. A. Buder in Halle mit A. W. P. Heſſelbarth hier. Ge
ſtorben: der jüngſte Sohn des Cigarrenfabrikant Hoffmann 5 M. 3 T. alt,
an Krämpfen; die unverehel. Dähne, 44 J. 10 M. alt, am Gehirnſchlag die
einzige Tochter des Handarb, Winkler 1 J. 3 M. 2 T. alt, am Brechdurchfall;
der jüngſte Sohn des Bürgers und Drechslermſtrs. Vergerner, 8 M. 22 T. alt,
an Krämpfen; die neugeb. Tochter des Maurers Schubert, 24 St. alt, an Schwäche

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Ziegelſtreicher Klee ein Sohn. Geſtor-
ben: der Sohn des verſtorb, Handarb. Zetzſche auf dem Werder, 3 J. 11 M.
6 T. alt, am Blutſchlag.

Altenburg. Geboren: dem Canzlei Aſſiſtent Großmann eine Tochter
dem Bürger und Kaufmann Kramer eine Tochter; dem Maſchinenmſtr, Hellig ein
Sohn dem Schuhmacher Rublack eine Tochter.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 14. September 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo 80 83 Thlr. bez., geringe Sorten entſprechend

billiger.
Roggen 1000 Kilo alter 56--58 a bez., neuer 60 a bez.
Gerſte 1000 Kilo feine Chevalier 62—63 a bez., Landgerſte 54

56 a bez., ordinäre und dunkle Qualitäten 52——53 a bez.
Hafer 1000 Kilo 47—-50 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 13 14 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 8. bis 14.
September 1872 war pro Stück:

2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 10 Sgr.

Soeben geht uns die neueſte (10.) Auflage des ZeiCataloges nebſt Jnſertions-Tarif der en an
von Rudolf Moſſe zu. Wir müſſen hierbei das fortgeſetztStreben dieſer Firma dem Publikum durch möglichſt rig
ſtatiſtiſches Material an die Hand zu gehen, anerkennen, ne
wie wir erfahren, dieſer umfangreiche Catalog an größere Jiſetente

gratis verabfolgt wird.

Nöſt vom Oberland. nEine Schweizer Geſchichte von
George Baron Oyherrn.

(Fortſetzung,)
Der Sonntag brach an, ein heller wunderſchöner Tag. Friede

und Sonnenſchein lag verklärend ausgegoſſen über der Weſt a
Alpen. Die letzten Alpenroſen blühten an der grünen Halde, Naſ
ſtand auf dem Fels, wir ſaßen unten, und er ſang eine ſeiner
Weiſen, ſchwermüthig und ſchön, doch ſeltſam bethörend für Oh
und Herz. Es waren Worte des bekannten Mickiewicz aus e

polniſchen Romanze.“ 4Niklas holte ein Blatt Papier hervor. Jch las:
„Precz z moich oezu! post'ucham od. razu
Precz z mego serca! i seroe post'ueha
Precz z méj pamieci nie fego roz Kazu
Moja i twoja pamiec nie post'ucha

Und darunter hatte dieſelbe Hand die deutſche Ueberſetzung geſchrie
„Lang ſchon biſt Du den Blicken entſchwunden,
Lang ſchon verbannt Dein Bild aus dem Herzen
Doch die Erinn'rung tödtlicher Wunden
Können wir Beide nimmer verſchmerzen

„Das hat Naſch für Röſi aufgeſchrieben ſagte der Senne
i ſie e e lachend bemüht, die polniſchen Worte nachzu-
prechen. Es gelang aber nicht, da ſang er polniſch und ſiedeutſch dazu.“ ort nEr verbarg das alte, gelbe Papier wieder in ſeine Taſche.

„Noch ſaßen wir, als Naſch ſein Lied beendet hatte die Ge
danken eines Jeden waren bei dem Andern.

Da kam der Toni, von dem ich Dir erzählt habe, und ſagte
mit zitternder Stimme: „Röſi, Dein Vater iſt drüben komm' mit
mir, er will Dich ſprechen Sein Geſicht war fahl, ſein böſes
Gewiſſen ſtand darauf geſchrieben er wagte es nicht, Röſi in's Aug
zu ſehen.

Wir ahnten Unheil.
Wir thaten nicht Recht, meinen Vater heraufſteigen zu laſſen, wir
hätten zu ihm hinabgehen ſollen. Komm, Naſch! ſie ſchlang ihren
Arm in den ſeinen und Du, geh' nur wieder voran, Toni

Er eilte, aus ihrer Nähe zu kommen, der Schuldbewußte.
„Behüt' Dich Gott, Niklas,“ ſagte das Mädchen und gab mir

die Hand.
„Nein, Röſi,“ entgegnete ich, „ich komme mit Euch Beiden

und giebt es ein Leid für Euch zu tragen, ſo will ich auch mein
Theil haben wie ich's von Eurem Glücke hatte!“

Sie dankte mir wortlos mit einem Blick.
„Es wird Alles gut ſein rief Naſch, in deſſen kühner Bruſt

nie auf lange Zeit der Muth ſank. „Ich will Deinem Vater gleich
zuerſt ſagen, wie lieb ich Dich habe, Röſi, und er wird uns ſegnen.“

„Gott gebe es,“ meinte ſie leiſe. Mein Vater kann ſehr gut
ſein und er war zu mir niemals hart,“

Wir näherten uns der großen Sennhütte, in der Röſi wohnte
Niemand ſchritt uns entgegen, nur eine große, braune Kuh kam
heran, ſchaute uns mit klugen Augen an und ſchüttelte die Glocken
an ihrem Hals wie zur Begrüßung.

Als wir in das niedrige Zimmer traten, ſaß der Bauer auf
der Bank am Fenſter. Er ſtarrte uns mit einem langen Blick an,
ſeine Ruhe war die Ruhe vor dem Gewitter und ſein Schweigen
unheildrohend.

Furchtlos trat Röſi zu ihm und ſagte mit ihrer ſüßen Stimme
„Vater, verzeiht, daß wir nicht zu Euch kamen, verzeiht und ſegne
uns: denn hier iſt mein Verlobter vor Gott.“

Da fuhr der Bauer auf: „Ein erbärmlicher Wicht iſt er, ein her
gelaufener Burſche; mir ſoll er nichts weiß machen

Röſi erbleichte, in Naſch's Augen loderte die Glut des Zornes
auf und er trat einen Schritt vor.

„Es iſt mein Vater,“ ſagte Röſi bittend. Der Bauer erhob
ſich zu ſeiner gänzen muskulöſen Größe. Er lachte bitter auf und
faßte Röſi beim Arm. Daß ich's kurz mache, Mädchen Du kommſt
mit mir hinunter. Ich will gegen mein eigen Blut, mein einzig
Kind nicht hart und lieblos ſein, aber gehorche und komm
„Apmſtetten ſagte ich vortretend, „er meint es treu und ehr

lich mit Deiner Tochter, er wird ſie heirathen und Du kannſt nichts
dagegen haben. Er iſt ein Edelmann

„Wo iſt ein Edelmann ſchrie der Bauer, „der ſich mit einem
freien Schweizer meſſen könnte! Soll mich wohl gar noch für die
Ehre bedanken, daß er mir mein Kind ſtiehlt? Nein und tauſendmal
nein ſag' ich!“

„Geh' hinaus, Mann, und Du auch, ich will mit meiner Tochter

allein ſprechen (Fortſetzung folgt,)
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk, p
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ben:

Röſi aber faßte ſich ſchnell und ſprach:

welche ih
fordert,
mit dem
uns ſchri

Der
bis zum

vor dem
Nr. 3.
die ſämt
innerhalk

Wer
derſelben

Jed
Wohnſitz

hieſigen
wärtigen
jenigen
anwälte

die Juſt
waltern

Me

zur Gebe
veranlag

an hieſi

ſamkeit

werden
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